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ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2020

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
LIEBE MITARBEITER, PARTNER UND 
FREUNDE DER SOFTING AG,

trotz der Einflüsse der Corona-Krise haben wir im 
ersten Quartal den Umsatz auf 20, 0 Mio. EUR 
leicht steigern können. Das EBIT fiel im Vorjahres-
vergleich mit –0,7 Mio. EUR leicht schwächer aus 
(Vj. –0,5 Mio. EUR). Das operative EBIT, also das 
EBIT bereinigt um Aktivierungen und Abschreibun-
gen, erreichte mit einem neutralen Ergebnis einen 
Wert leicht über dem Vorjahr (Vj. –0,2 Mio. EUR). 
Dies ist auf eine reduzierte Aktivierung von Eigen-
leistungen zurückzuführen.

Während Umsatz und EBIT stabil blieben, waren 
Auftragsbestand und Auftragseingang rückläu-
fig: Der Auftragseingang sank auf 21 Mio. EUR (Vj. 
24,8 Mio. EUR). Der Auftragsbestand gab nur leicht 
auf 19,4 Mio. EUR (Vj. 20,5 Mio. EUR) nach. Auch 
wenn man bedenkt, dass wir im Vorjahr den stärks-
ten Auftragseingang in einem Auftaktquartal ver-
zeichnen konnten, zeigen sich hierin Auswirkungen 
der weltweiten Corona-Krise.

Das Segment Industrial ist mit einem guten Auf-
tragspolster aus der Prozessindustrie gestartet. 
Auch ist es uns gelungen, unsere zentralen Neu-
produkte bei einigen Schlüsselkunden in der Pro-
zessautomatisierung zu platzieren, die über Jahre 
einen großen Bedarf an diesen Produkten haben 
werden. In der Fabrikautomatisierung erleben wir 
zusammen mit Partnern wie Microsoft und Ama-
zon ein stark zunehmendes Bedürfnis unserer Kun-
den, bestehende Fertigungslinien vertikal in die 
Cloud zu vernetzen. Hier sehen wir uns technolo-
gisch führend und erwarten, in den nächsten Mo-
naten Ausschreibungen von Referenzprojekten zu 
gewinnen. Hoffnungsvoll stimmt uns auch die Tat-

sache, dass unsere US-Tochter OLDI vor und wäh-
rend des Lockdown in den USA gute Zahlen berich-
tet.

Das Geschäft der IT Networks ist stark projektge-
trieben. Unsere Umsätze liegen hier deutlich unter 
dem Vorjahreszeitraum. Dieses Geschäft reagiert 
schnell auf Anstieg und Abkühlung der Nachfrage. 
Es ist stark vom Neu- und Ausbau von Gewerbeim-
mobilien getrieben. Viele Gewerbebaustellen sind 
durch das Fehlen ausländischer Arbeitskräfte und 
konjunkturelle Unsicherheit derzeit stillgelegt oder 
massiv verzögert. Diese Unsicherheit überträgt 
sich auf unsere Kunden, die Test- und Messgeräte 
für die IT-Installation oft erst mit der Beauftragung 
durch die Bauherren kaufen. Wir rechnen hier erst 
gegen Mitte des Jahres mit einer erneuten Bele-
bung, die aufgrund von Ersatzbedarfen dann auch 
über dem üblichen Umfang liegen dürfte. 

Im Segment Automotive halten unsere Großkun-
den bisher unverändert an ihren Entwicklungs-
programmen fest. Sehr viel schwieriger ist derzeit 
das Geschäft mit den Automobilzulieferern. Hier 
führt die Kombination aus Technologiewandel, Ab-
satzproblemen und Corona-Effekten zu tiefen Ein-
schnitten im Budget. Erfreulich sind sehr konkrete 
Chancen für Aufträge im Zusammenhang mit un-
serem Diagnose-Toolset TDX, sowohl in Europa als 
auch in China. Unsere Tochter GlobalmatiX kommt 
mit dem Ausbau des Produktportfolios planmä-
ßig voran. Neben der Fortführung der Projekte 
mit Herstellern, Leasinggesellschaften und großen 
Flottenbetreibern wird sich der Vertrieb zusätzlich 
auch auf Telematic Service Provider (TSP) fokussie-
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ren. Dort steht bei vielen TSPs der Umstieg von der 
alten 3G auf die moderne 4G Funkttechnologie an, 
woraus wir im Jahresverlauf noch einige tausend 
Neuanschlüsse erwarten.

Die derzeitige Wirtschaftslage zeigt die Grenzen 
unseres Geschäftsmodells auf. In allen Jahren zu-
vor konnten wir durch unsere starke Diversifizie-
rung in den drei großen Wirtschafträumen Europa, 
Nordamerika und Asien lokale Einbrüche über die 
Ausweitung des Geschäfts in den jeweils starken 
Regionen ausgleichen. Das ist derzeit nicht mög-
lich. Wir sehen allerdings schon erste Zeichen für 
ein Anziehen der Nachfrage bei unserer chinesi-
schen Tochtergesellschaft. Es könnte gut sein, dass 
die Erholung von dort über den asiatischen Konti-
nent gen Westen zieht. Bis dahin gilt es jedoch, alle 
Regionen wetterfest aufzustellen. 

Wir beantworten die Herausforderungen schnell 
und mit hoher Flexibilität. Laufende Projekte und 
Entwicklungen mit hoher strategischer Bedeutung 
werden mit hohem Engagement fortgeführt. In an-
deren Bereichen haben wir sofort reagiert: Kapa-
zitäten und Kosten wurden an die neue Situation 
angepasst, Überstunden und Urlaubsüberhänge 
werden seitdem abgebaut. Auch wir nutzen das In-
strument der Kurzarbeit, um Kapazitäten anzupas-
sen und unsere Mitarbeiter dauerhaft zu halten. 

Unsere Strategie baut auf der Erhaltung einer um-
fassenden Liquidität in Kombination mit dynami-
scher Anpassung von Kapazitäten und Kosten auf. 
Wir gehen derzeit, bezogen auf den Vorjahresver-
gleich, von einem Rückgang bei Umsatz und EBIT 
im zweiten Quartal aus, erwarten jedoch eine Auf-
holjagd im zweiten Halbjahr. Wir beobachten bei 
Kunden wie auch im eigenen Team trotz oder viel-
leicht wegen der massiven Einschränkungen der 
letzten Wochen einen ausgeprägten Drang, bald 
wieder anzupacken. Je nachdem wie stark diese 
Aufholjagd ausfällt, könnte das Gesamtjahr durch-
aus noch positiv überraschen. 

Kommen Sie gesund durch diese Zeit und verfol-
gen Sie, wie Softing die Chancen der Krise aufgreift.

Herzlichst
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BERICHT ZUR ERTRAGS-, FINANZ- UND 
VERMÖGENSLAGE
Die behördlich angeordneten Maßnahmen zur Ein-
dämmung der COVID-19 Pandemie haben Bürger 
und Unternehmen besonders in Europa, den USA 
und Asien vor große Herausforderungen gestellt. 
Nach den Gedanken an die unmittelbar von der 
Krankheit Betroffenen galt es in kurzer Zeit zu ent-
scheiden, wie wir als Unternehmen den Verpflich-
tungen gegenüber unseren Kunden, unseren Mit-
arbeitern wie auch gegenüber unseren Aktionären 
in dieser Lage gerecht werden.

Risikominimierung hat oberste Priorität
Auf Grund der Entwicklungen von COVID-19 dür-
fen wir Ihnen mitteilen, dass wir in dieser Situation 
alles dafür tun werden, um auch in den kommen-
den Wochen und Monaten einen geordneten Ge-
schäftsablauf in gewohnter Qualität sicherzustel-
len.

Wir sind technisch und organisatorisch auf diesen 
Fall vorbereitet und unter den üblichen Kontakt-
daten, sowie zu den normalen Zeiten für unsere 
Kunden erreichbar. Wir tragen unseren Teil zur Ein-
dämmung der Verbreitung bei und orientieren uns 
mit großer Sorgfalt an den Entscheidungen und 
Empfehlungen der zuständigen Bundes- und Lan-
desbehörden. Als sozial verantwortliches Unter-
nehmen liegt uns die Gesundheit und der Schutz 
unserer Mitarbeiter sehr am Herzen. Daher haben 
wir alle notwendigen Schutzmaßnahmen getrof-
fen.

Um keine Engpässe in Warenauslieferungen ent-
stehen zu lassen, haben wir frühzeitig begonnen, 
unseren Lagerbestand und den unserer Lieferan-
ten zu erhöhen. Auch wenn wir noch nicht im De-
tail wissen, wie sich das aktuelle Umfeld, zumin-
dest zeitweise, auch in unseren Ergebnissen nie-
derschlagen wird, treffen wir alle Vorkehrungen für 
die wirtschaftliche Erholung nach der Pandemie.

Softing gelang es, trotz negativer Signale aus allen 
Märkten, den Umsatz in den ersten drei Monaten 
2020 leicht zu steigern (+2,0 %). Das Segment In-
dustrial steigerte den Umsatz im ersten Quartal 
um sehr gute 8,1 % bei gleichbleibendem operati-
ven EBIT. 

Das Segment Automotive entwickelte sich im ers-
ten Quartal leicht negativ mit einem Umsatzrück-
gang von 3,8 %. Der Aufbau des Geschäfts mit Pro-
dukten der GlobalmatiX AG schreitet planmäßig 
voran. Auch in der Krise werden vom Vertrieb neue 
Kontakte geknüpft. 

Das Segment IT Networks ist von der COVID-19 
Krise zumindest kurzfristig am stärksten betrof-
fen. Dies gilt gleichermaßen für die Märkte Euro-
pa, USA und Asien. Der Umsatz bei IT Networks ist 
primär projektgetrieben. Er zieht in starken Phasen 
schnell an, fällt jedoch in schwachen Zeiten eben-
so schnell ab. Viele unserer Wiederverkäufer ha-
ben derzeit kaum Kontakt zu ihren Endkunden. 
Der Umsatzrückgang im ersten Quartal belief sich 
auf 22,4 % im Vergleich mit dem Vorjahresquartal. 
Der Absatz von Eigenprodukten leidet im gleichen 
Maße unter der Krise wie Distributionsprodukte. 
Neue eigene Produktlinien stehen aber am Start 
und werden die von uns erwartete Aufholjagd im 
zweiten Halbjahr stützen.

Der Softing-Konzern erzielte insgesamt ein knap-
pes Umsatzwachstum auf 20,0 Mio. EUR (Vj. 19,6 
Mio. EUR) in den ersten drei Monaten 2020. Im 
Segment Industrial stieg der Umsatz deutlich von 
13,4 Mio. EUR auf gute 14,4 Mio. EUR. Im Segment 
Automotive sank der Umsatz hingegen leicht von 
4,0 Mio. EUR auf 3,9 Mio. EUR. IT Networks erziel-
te einen Umsatz von 1,7 Mio. EUR nach 2,2 Mio. 
EUR im Vorjahr.

Das EBITDA des Konzerns sank leicht in den ersten 
drei Monaten von 1,4 Mio. EUR auf 1,3 Mio. EUR, 
die EBITDA-Marge lag somit bei 6,5 % (Vj. 7,1 %).

Zwischenmitteilung zum 1. Quartal 2020
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Das EBIT des Segments Industrial sank leicht von 
0,6 Mio. EUR auf 0,5 Mio. EUR, bei einem konstan-
ten operativen EBIT von 1,0 Mio. EUR. Im Segment 
Automotive stieg das EBIT von –0,9 Mio. EUR auf 
–0,5 Mio. EUR, das operative EBIT verbesserte sich 
von –1,0 Mio. EUR auf –0,4 Mio. EUR. Zukunftsge-
richtete Investitionen, z.B. der sich im Aufbau be-
findlichen Akquisition GlobalmatiX AG, belasteten 
das Ergebnis in diesem Segment in Höhe von 0,6 
Mio. EUR. Das Segment IT Networks erzielte ein 
negatives EBIT von –0,6 Mio. EUR nach –0,2 Mio. 
EUR im Vorjahr. Das operative EBIT betrug –0,6 
Mio. EUR (Vj. –0,1 Mio. EUR).

Das operative EBIT des Konzerns (EBIT, bereinigt 
um aktivierte Entwicklungsleistungen und deren 
Abschreibungen, sowie Auswirkungen aus der 
Kaufpreisverteilung) betrug im Berichtszeitraum 
0,0 Mio. EUR (Vj. –0,2 Mio. EUR). Das Konzern-EBIT 
sank auf –0,7 Mio. EUR nach –0,5 Mio. EUR im Vor-
jahr. 

Der Konzernperiodenverlust der ersten drei Mo-
nate 2020 erreichte –0,5 Mio. EUR (Vj. –0,3 Mio. 
EUR). 

Investitionen in das Sachanlagevermögen wur-
den in geringem Umfang zu Ersatzzwecken getä-
tigt. Die Finanzlage stellt sich weiterhin gut dar. Die 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente be-
laufen sich am 31. März 2020 auf 11,2 Mio. EUR, 
kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen stehen mit 11,2 Mio. EUR zu Buche. Dem 
Konzern stehen zusätzlich bereits zugesagte, aber 
noch nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von rund 
10.0 Mio. EUR zur Verfügung.

Diese Ausstattung mit Finanzmittel zeigt eine soli-
de Basis in der Finanzierung des Konzerns für die 
mittelfristige Finanzplanung in der Krise. 

FORSCHUNG UND PRODUKTENTWICKLUNG
Softing hat in den ersten drei Monaten 2020 Auf-
wendungen für die Entwicklung neuer Produkte in 
Höhe von 0,7 Mio. EUR (Vj. 0,9 Mio. EUR) bilanzi-
ell aktiviert. Hierbei haben Leistungen zum Aufbau 
des Geschäfts bei IT Networks und GlobalmatiX ei-
nen wesentlichen Anteil. Weitere wesentliche Teile 
für die Weiterentwicklung bestehender Produkte 
sind direkt als Aufwand verbucht worden. 

MITARBEITER
Zum 31. März 2020 waren im Softing-Konzern 404 
Mitarbeiter (Vj. 405) beschäftigt. Im Berichtszeit-
raum wurden keine Aktienoptionen an Mitarbeiter 
ausgegeben. 

RISIKO UND CHANCEN FÜR DIE ZUKÜNFTIGE 
ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT
Die Risikostruktur und Chancenstruktur der Gesell-
schaft haben sich zum Stichtag 31. März 2020 und 
in Vorausschau auf die verbleibenden neun Mo-
nate des Jahres 2020 nicht wesentlich gegenüber 
der Darstellung im Konzernabschluss zum 31. De-
zember 2019 geändert. Zur Detaillierung verwei-
sen wir hierzu auf den Konzernlagebericht im Ge-
schäftsbericht 2019 auf den Seiten 10ff. Neue Risi-
ken bezüglich der COVID-19 Krise werden derzeit 
auf fast täglicher Basis überprüft und es wird bei 
Bedarf kurzfristig gehandelt. Dies betrifft den ge-
samten Konzern in seiner weltweiten Geschäftstä-
tigkeit, in enger Abstimmung mit Vorstand und Ge-
schäftsleitung der einzelnen Einheiten.

AUSBLICK
Wir bestätigen derzeit die Konzernprognose 2020 
des Lageberichts zum Konzernabschluss 2019 (vgl. 
Seite 31). In Summe gehen wir weiterhin von einer 
leichten Steigerung der Umsätze für das Geschäfts-
jahr 2020, sowie des Auftragseingangs aus. 
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Das EBIT und das operative EBIT erwarten wir in 
Höhe des Vorjahres. Die vorstehende Umsatz- und 
EBIT-Planung setzt eine weltweite wirtschaftliche 
Erholung im zweiten Halbjahr 2020 voraus. Eine 
Aktualisierung der Prognose kann frühestens mit 
dem Halbjahresbericht erfolgen, da bis dahin die 
wirtschaftlichen Unsicherheiten in der Corona Kri-
se konkrete Aussagen unmöglich machen. 

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Das von der Softing AG am 3. April 2020 per ad hoc-
Mitteilung angekündigte Aktienrückkaufprogramm 
beginnt am 15. April 2020 und soll spätestens am 
30. April 2021 beendet werden. Ein Kreditinstitut 
wird beauftragt, maximal bis zu Stück 90.000 Akti-
en der Gesellschaft zurückzukaufen, wobei jedoch 
der Rückkauf auf eine solche Anzahl von Aktien 
bzw. auf einen Gesamtkaufpreis von EUR 500.000 
begrenzt ist. Die erworbenen Aktien sollen vorran-
gig als Akquisitionswährung genutzt werden. Der 
Vorstand macht damit von der durch die ordent-
liche Hauptversammlung vom 4. Mai 2016 einge-
räumten Ermächtigung zum Rückerwerb eigener 
Aktien nach § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG Gebrauch.

ALLGEMEINE BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2019 wurde nach den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) und der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB) erstellt. Die 
Quartalsmitteilung zum 31. März 2020, die auf Ba-
sis des International Accounting Standards (IAS) 34 
„Interim Financial Reporting“ erstellt wurde, ent-
hält nicht die gesamten erforderlichen Informati-
onen gemäß den Anforderungen für die Erstellung 
des Jahresberichts und sollte in Verbindung mit 
dem Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2019 gelesen werden. In der Quartalsmit-
teilung zum 31. März 2020 wurden grundsätzlich 
die gleichen Bilanzierungsmethoden angewendet 
wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2019. Die Erstellung der Quartalsmitteilung erfolg-
te ohne prüferische Durchsicht.

ÄNDERUNGEN IM KONSOLIDIERUNGSKREIS
Zum 31. März 2020 haben sich keine Änderun-
gen im Konsolidierungskreis der Softing AG im Ver-
gleich zum 31. Dezember 2019 ergeben.

Alle Angaben in Mio. EUR
Quartalsmitteilung

 1/2020
Quartalsmitteilung

 1/2019

Auftragseingang 21,0 24,8

Auftragsbestand 19,4 20,5

Umsatz 20,0 19,6

EBITDA 1,3 1,4

EBIT –0,7 –0,5

EBIT (operativ) 0,0 –0,2

Periodenüberschuss –0,5 –0,3

Ergebnis je Aktie in EUR (operativ) –0,06 –0,03

KENNZAHLEN ZUM 1. QUARTAL 2020



7

Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung und  
Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2020

Angaben in Tausend EUR
1.1.2020

- 31.3.2020
1.1.2019

- 31.3.2019

Umsatzerlöse 20.035 19.609

Andere aktivierte Eigenleistungen 687 895

Sonstige betriebliche Erträge 249 223

Betriebliche Erträge 20.971 20.727

Materialaufwand / Aufwand für bezogene Leistungen –9.204 –8.683

Personalaufwand –8.278 –8.272

Abschreibungen auf Sachanlagen, Nutzungsrechte und immaterielle Vermögenswerte –1.978 –1.859

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung –513 –504

     davon Abschreibungen aus Bilanzierung von Nutzungsrechten –335 –399

Sonstige betriebliche Aufwendungen –2.196 –2.391

Betriebliche Aufwendungen –21.657 –21.205

Betriebsergebnis (EBIT) –686 –478

Zinsaufwendungen –50 –36

Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung –33 –45

Übrige Finanzerträge/Finanzaufwendungen 359 319

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag –410 –240

Steuern vom Einkommen und Ertrag –112 –45

Konzernergebnis –522 –285

Zurechnung Konzernergebnis

Aktionäre der Softing AG –536 –284

Nicht beherrschende Anteile 14 –1

Konzernergebnis –522 –285

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) –0,06 –0,06

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.105.381 9.105.381

Konzernergebnis –522 –285

Posten, die künftig in das Konzerngesamtergebnis umgegliedert werden:

Unterschiede aus der Währungsumrechnung

Veränderung der unrealisierten Gewinne/Verluste 392 229

Steuereffekt –101 –64

Unterschiede aus der Währungsumrechnung gesamt 291 165

Sonstiges Ergebnis 291 165

Konzerngesamtergebnis der Periode –231 –120

Zurechnung Konzerngesamtergebnis der Periode

Aktionäre der Softing AG –245 –119

Nich beherrschende Anteile 14 –1

Konzerngesamtergebnis der Periode –231 –120
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Konzernbilanz
zum 31. März 2020 und zum 31. Dezember 2019

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2020 31.12.2019

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 18.312 18.124

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 44.324 44.291

Beteiligungen 1.500 1.500

Sachanlagevermögen 6.049 5.949

Latente Steueransprüche 769 787

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 70.954 70.651

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 12.901 12.596

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.243 15.380

Vertragsvermögenswerte 955 533

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 1.896 1.864

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 11.221 14.917

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 955 855

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 39.171 46.145

Aktiva, gesamt 110.125 116.796
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2020 31.12.2019

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.105 9.105

Kapitalrücklage 31.111 31.111

Gewinnrücklagen 28.874 29.119

Eigenkapital, der Aktionäre der Softing AG 69.090 69.335

Nicht beherrschende Anteile 283 269

Eigenkapital, gesamt 69.373 69.604

Langfristige Schulden

Pensionen 2.977 3.085

Langfristige Finanzschulden 14.006 14.006

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 2.379 2.259

Latente Steuerschulden 6.190 6.160

Langfristige Schulden, gesamt 25.552 25.510

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 4.585 6.476

Vertragsschulden 2.367 2.641

Rückstellungen 100 101

Schulden aus Ertragsteuern 1.313 1.255

Kurzfristige Finanzschulden 262 1.581

Kurzfristige finanzielle Schulden 5.020 7.691

Kurzfristige nicht finanzielle Schulden 1.553 1.937

Kurzfristige Schulden, gesamt 15.200 21.682

Passiva, gesamt 110.125 116.796
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Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2020

Angaben in Tausend EUR
1.1.2020

 - 31.3.2020
1.1.2019

 - 31.3.2019

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) –410 –240

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.978 1.852

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen –593 –349

Perioden Cashflow 975 1.263

Zinsaufwendungen 83 82

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden –1 49

Änderung der Vorräte –305 –988

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.715 2.233

Änderung finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte –72 –438

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen –1.891 –1.007

Änderung der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden –3.096 –769

Gezahlte Ertragsteuern –42 –127

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit –634 298

Auszahlungen für Investitionen in Anlagevermögen –438 –300

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen intern/extern –953 –1.207

Cashflow aus Investitionstätigkeit –1.391 –1.507

Tilgung Leasingverbindlichkeiten –316 –446

Auszahlungen für die Tilgung Bankdarlehen –1.320 –251

Zinsen Leasingbilanzierung –33 –45

Gezahlte Zinsen –50 –37

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –1.719 –779

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds –3.744 –1.988

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 48 45

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 14.917 9.682

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 11.221 7.739
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